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Energiebericht hinsichtlich Verbrauch von Strom und Wärme 

sowie der Verbrauchskennwerte
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Einleitung

Die zunehmende Verknappung der fossilen Rohstoffe (Erdgas, Öl, Uran, Kohle) und 
der damit
verbundene Anstieg der Energiepreise müssen zu einer Umstrukturierung der 
konventionellen
Energieversorgung führen. Beispielsweise sind die Gaspreise in Deutschland im 
Zeitraum
von 1999 – 2009 um rund 8 % gestiegen, die Strompreise im gleichen Zeitraum um
etwa 4 % pro Jahr (BMWi 2010).
Die Kommunen übernehmen eine wichtige Rolle im Klimaschutz. Gleichzeitig können 
Kommunen
durch eine höhere Energieeffizienz in ihren Gebäuden und Einrichtungen die 
öffentlichen
Haushalte entlasten. 
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Untersuchte Liegenschaften des Amtes

Amtsgebäude

Straßenbeleuchtung der 6 Gemeinden

Schulen 

Kindertageseinrichtungen

Feuerwehren
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Energieverbrauch des Amtsgebäudes des Amtes Barnim - Oderbruch
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Wärmebedarf des Amtsgebäudes
Wärmeverbrauch in KWh und die Kosten in Euro
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Auswertung des Amtsgebäudes

Energie ( unterhalb der Vorgaben nach EnEV 2009 )  

• Trotz sinkendem Verbrauch steigen die Kosten

• Energieeinsparung durch Einsatz sparsamer Geräte möglich 

• Umstellung der  Beleuchtung auf LED Lampen / großer Kostenfaktor

Wärme ( über den Vorgaben nach EnEV 2009 ) 

Einsparungsmöglichkeiten

• Neue Heizungsanlage

• Reduzierung der Raumhöhen

• Neue Fenster mit 3 facher Verglasung und gutem CW- Wert

• Wärmedämmung der Hausfassade

Objekt Ziffer nach Gebäudekategorie Gebäudegröße

Vergleic
hswerte 
nach 
EnEV 
2009 Strom

Vergleic
hswerte 
nach 
EnEV 
2009 Wärme

BWZK m² Vorgabe 2008 2009 2010 2011 2012 2013 Vorgabe 2008 2009 2010 2011 2012 2013
kWh/(m²*a) kWh/(m²*a)

Amtsgebäude Wriezen 1300 Verwaltungsgebäude 1.613 30 24 23 23 25 25 22 85 118 140 144 145 137 126



Stromkosten für die Straßenbeleuchtung der Gemeinden in Euro
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Stromkosten für die Straßenbeleuchtung je Einwohner in Euro
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Auswertung Straßenbeleuchtung

Trotz meist gleichbleibenden oder          
sinkenden Stromverbrauch steigen die  
Kosten für die Straßen-Beleuchtung        
durch die steigenden Energiepreise. 

Die Kosten pro Kopf erhöhen sich auch 

aufgrund der sinkenden Bevölkerungszahl.
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Auswertung Straßenbeleuchtung

Einsparmöglichkeiten

• Neue Lampen mit weniger Verbrauch

• Reduzierung der Betriebszeit   z.B. 
von 22 – 5 Uhr / Licht aus

• Reduzierung von Lampen zu 
bestimmten Zeiten (nur jede zweite)

ein Beispiel

zwei Orte der

Gemeinde Reichenow – Möglin

mit fast gleicher Einwohnerzahl
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Energieverbrauch der Schulen
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Wärmeverbrauch der Schulen 
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Kennwerte für die Schulen

Objekt Verbrauch von Strom in Kwh auf den Quadratmeter im Jahr

kwh/m²*a

Vorgabe 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Grundschule / Kita / Turnhalle Prötzel 20 11 11 11 12 12 11

Grundschule Neutrebbin 10 11 13 14 14 12 11

Grundschule Altreetz 10 10 8 8 8 8 7,5

Oberschule / Turnhalle Neutrebbin 20 12 12 12 12 12 11

Objekt Verbrauch von Wärme in Kwh auf den Quadratmeter im Jahr

kwh/m²*a

Vorgabe 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Grundschule / Kita / Turnhalle Prötzel 110 100 83 117 96 85 130

Grundschule Neutrebbin 90 101 113 136 135 138 Fernwärme

Grundschule Altreetz 90 108 113 122 106 107 119

Oberschule / Turnhalle Neutrebbin 110 120 116 111 128 119 Fernwärme

Farbliche Markierung / Überschreitung der Vorgaben und Vergleichskennwerte



Auswertung der Schulen
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Energieverbrauch Kitas teilweise mit Hort                        
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Wärmeverbrauch Kitas teilweise mit Hort                      
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Kennwerte für die Kita´s (außer Kita Prötzel / zählt zur Schule)

Objekt Verbrauch von Strom in Kwh auf den Quadratmeter im Jahr

kwh/m²*a

Vorgabe 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Kita Bliesdorf + Hort 20 19 18 17 20 19 18

Kita Neutrebbin 20 9 9 9 9 9 8,5

Kita Neulewin 20 8 9,5 9 9 9 10

Kita Altreetz + Hort 20 11 13 13 13 11 11

Objekt Verbrauch von Wärme in Kwh auf den Quadratmeter im Jahr

kwh/m²*a

Vorgabe 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Kita Bliesdorf + Hort 110 68 75 83 70 75 80

Kita Neutrebbin 110 65 74 81 92 60 Fernwärme

Kita Neulewin 110 88 76 85 50 90 100

Kita Altreetz + Hort 110 115 134 143 137 127 132

Farbliche Markierung / Überschreitung der Vorgaben und Vergleichskennwerte



Wasserverbrauch der Kindereinrichtungen

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

2011

2012

2013

19



Auswertung der Kindereinrichtungen

• Stromverbrauch

Hier liegen alle Einrichtungen unterhalb der Vorgaben für den                  
Stromverbrauch je Quadratmeter, aber Einsparmöglichkeiten gibt es 
auch hier.

• Wärmeverbrauch

Alle Einrichtungen bis auf die Kita Altreetz liegen unterhalb der 
Vorgaben für den Verbrauch je Quadratmeter. Gründe für den erhöhten 
Verbrauch können die alte Heizungsanlage oder die Dachisolation 
sein.

• Wasserverbrauch

Der Wasserbedarf erhöht sich eigentlich von Jahr zu Jahr. Meist 
hängt dieses mit der Auslastung der Einrichtungen zusammen. Der 
stark erhöhte Verbrauch an der Oberschule 2013 ist auf einen Defekt 
der Leitung im Erdboden zurück zuführen. Im gleichen Jahr stieg der 
Verbrauch der Grundschule in Neutrebbin um das 3-fache an. Hier 
konnte keine Ursache gefunden werden.
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Energieverbrauch der Feuerwehrgebäude 2011
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Energieverbrauch der Feuerwehrgebäude 2012
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Energieverbrauch der Feuerwehrgebäude 2013
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Kennwerte für den Verbrauch 

Objekt Ziffer nach Gebäudekategorie
Gebäudegröß

e

Vergleich
swerte 
nach 
EnEV 
2009 Strom

Vergleich
swerte 
nach 
EnEV 
2009 Wärme

BWZK m² Vorgabe 2010 2011 2012 2013Vorgabe 2010 2011 2012 2013

Feuerwehr Altreetz 7763 Feuerwehrgerätehaus 291 20 8 8 7 8 100 108 146 105 109

Feuerwehr Bliesdorf 7763 Feuerwehrgerätehaus 129 20 14 15 16 14 100 186 196 188 189

Feuerwehr Kunersdorf 9150 Gemeinschaftshäuser 396 20 4 3 3 4 105 68 84 56 59

Feuerwehr Neulewin 7763 Feuerwehrgerätehaus 593 20 3 3 3 3 100 63 57 50 45

Feuerwehr 
Neutrebbin 7763 Feuerwehrgerätehaus 293 20 8 8 8 9 100 152 168 160 154

Feuerwehr Neuranft 7763 Feuerwehrgerätehaus alt                41         20 6 4 100 0 0 0 0

neu              84 20 103 51 Heizen mit Strom

Feuerwehr Prötzel 7763 Feuerwehrgerätehaus 291 20 15 13 13 6 100 121 151 89 90

Feuerwehr Sternebeck      7763 Feuerwehrgerätehaus 82 20 6 8 13 10 100 142 97 107

Feuerwehr- und 
Gemeinderaum Herzhorn 9150 Gemeinschaftshäuser 402 20 11 10 7 10 105 30 51 53 36

7763 Feuerwehrgerätehaus 20 100

Heizen teilw. mit Strom



Auswertung der Feuerwehrgebäude

• Stromverbrauch

Der Stromverbrauch ist bei den Feuerwehren relativ konstant. 
Einige heizen die Gebäude elektrisch, dieses führt zu Schwankungen. 
Diese sind zurück zuführen auf die Außentemperaturen und die
Auslastung der Räumlichkeiten. Dort entfällt dann der Gasverbrauch.

• Wärmeverbrauch

Der Verbrauch an Gas wird bei einigen Gebäuden deutlich im 
Vergleich zu den Vorgaben überschritten. Auffallend ist, das drei 
Gebäude des gleichen Typs( Neutrebbin, Altreetz und Prötzel) dabei 
sind. Hier ist der Grad der Dachisolierung zu Prüfen.  Aber auch das 
Gebäude in Bliesdorf übersteigt die Vorgabe um das doppelte. Hier 
muss auch die Isolation und die Heizanlage geprüft werden.

Bei allen muss auch die Temperatur der einzelnen Räumen geprüft und 
gegebenenfalls angepasst werden.
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Energiecheck und Einsparmöglichkeiten
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